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I. Teil: Deutschland

Entwickluog d€c Umsatzas (noBinal) und der BeschäftigteEahl im Gastgew€rbe
(Meßzahlea l99l = 100)

Berichts-

zeilraum

Deutschlatrd hsgesa$t
Früheres

Bundesgebiet

Neue Länder rmd

Berlin-Ost

Umsatz
Beschäftig-

tenzahl
Umsatz

Beschäftig-

teMahl
Umsatz

Beschäftig-

teüahl

l99t
1992

100,0

104,1

100,0
qso

100,0

t02,4
100,0

140,3

100,0

107,8

100,0
00{

l99t t. Quartal
2. Quartal
3. Quarbl
4. Quartal

85,5

103,8

109,9

100,8

95,9

101,9

103,3

98,9

r06,9
104,4
050

92,8

1992 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1993 l. Quartal
2. Qüartal
3. Quartal

August

OIdob€r

Septcmber

90,5

t08,5
112,9

104,4

l0'1,'l
t 10,3

I11,6
108,9

94,5
99,t

85,1

88,9
97,6

101,3
114,9
109,3

1l'l,9
1l1,9
114,8

I13,4
96,8

103,1

86,4
87,9
98,2

103,0
119,1

111,3

I11,2
123,1

I t4,6

95,9

1023
103,0

98,4

0§1

102,4

103,1

101,2
101,2

103,5

101,6
g',t,7

9',1,4

94,3

95,2

98,2

100,7
103,3
103,1

103,2

103,0
't02,7

101,0

97,7

96,8

94,2

94,7

97,0
100,5
103,6

103,1

102,6

103,3

103,5

85,6

104,0

109,7

100,7

89,6

106,7

111,2

103,0

89,8

109,3

114,8

107,5
t 10.1

lll,5
108,8

94,3
98,9

4

88,0
96,3
oo7

112,9
t0't,4
I 10,2

ll0,l
I13,3
I11,9
95,4

101,7

85,4
87,0
I'1,0

101,5
I t7,0
109,3

109,4

121,E

t13,2

05 1

101,7

101,7
oo,

94,0

94,8
q1 6

100,2
102,9
102,6

102,8

102,5

102,3

100,7

91,0

96,6

94,1

94,6
9',1,0

100,4
103,3

102,8
t02,3
t03,2
103,4

82,0

99,8

I13,9
104,3

103,8

t09,2
t29,3
140,5
162,4
157,9

1s5,3

1s7,0

150,8

150,3

130,2

136,9

tt2,3
110,1

t28t
138;l
l7 t,8
160,2

t56,2
154;4

t48,1

s0,8

11 1,1

I 16,3

95,2

102,2

103,0

o§(
l0l,9
102,5

98,1

I 14,l
153,6

t54,4
139,1

104,5

11t,5
rtI l
103,4

116,9

156,9

152,9

96,6

105,9

106,1

103,6
t03,5
103,9

102,0
98,0
9't,7

112,8
116,3

112,8

I l0,r
100,2
102,5

95,4

96,'7

95,6
od§

rl1 5

l99l Juli

November
Dezember

101,6

102,3

109,5

109,8
t12,1
112,4

112,3

tlt,7
110,1

l0't,6
102,1

100,4

Mäü
April

September

August

Oktober

Mai
Juoi

Juli

Mai
Jutri
Juli

Novenber
Dezember

1993 Januar
Februar
Warz
April

o'7 <

95,'t
06§

100,5
109,1

108,1

107,6
105,7

104,9

August
September
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ll. Teil: Früheres Bundesgebiet

Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlag6

Die hier vorgeleglen Daten wurden aufgrund des Gesetzes

über die Statistik im Handel uod Gaslgewerbe
(Handelsstatistikgesetz - Hdlstatc) vom 10. November

1978 (BGBI. I S. 1733) in Verbindung mit dem Gesetz über

die Statistik {ür Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -

BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 56s)

repräsentaliv erhoben.

Eriebungsbsr€ich
Erfaßt werden die untemehmen, deren wirtschafüicher

Schwerpunkt im Gaslg6w6rbe (Unterableilung 71 der

Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979) liegt.

Erhsbungseinh6lt

Eftebungseinheit ist das rechtlich selbständige unterneh-

men. Die Meldungen sind zu erstatten für das Gesamtun-

temehmen, d.h. einschließlich etwaiger inländischer Neben-

betriebe und nichtgastgewerblicher Tätigkeiten. Als Unter-

nehmen gelten auch rechtlach selbständige Glieder von

Organkreisen (Mutter- und Tochlergesellschaften).

Erh6bungsmsthod€

Die zu belragenden Gastgewerbeuntemehmen wurden aus

dem nach Bundesländem, Wirtschaftsgruppen bzw. -klas-

sen und Umsatzgrdßenklassen geschichteten Anschriften-

material der Handels- und Gaststättenzählung 1985 zufällig

ausgewählt. Für die Stichprobenziehung wurden von den

insgesamt 186 784 am Stichtag (31.05.1985) ermittelten

Unternehmen, nur die 142 915 berücksichtiqt, die 1984

einschl. Umsatzsteuer mindestens 50 000 DM

(Abschneidegrenze) umgesetzt hatlen, wobei für Neugrün-

dungen, die 19B4 noch keinen Umsatz täligten, die Zahl der

Beschäfligten ausschlaggebend war. Als Ersalz für di6 aus

dem Berichtskreis ausgeschiedenen Unternehmen (2.8.

Löschung, Verlagerung der wirtschafl lichen Tätigkeit)

werden ständig neugegründete Unlernehmen zufällig

ausgewähll und in den Berichlskreis eingeschleust.

Erhsbungsorganisatlon

Die Gastgewerbestatistik wird dezefltral durchgelührt. Die

Angaben werden im allgemeinen von den Slatislischen

Landesämtern erhobon und aufbereitet. Die Länderergeb-

nisse werden im Statistischen Bundesamt zu Bundeser-

gebnissen zusammengef ühft .

ErhebungE- und Oar8t€llungsmorkmalB

h den monallichen Erhebungen werden der U m s a t z

und dio Anzahlde. Voll- sowie der Teilzeitb+.
schäfligten erfaßt. Bei Untemehmen mit Arbeitsstäl
ten in mehreren Bundesländern werden die Angaben auch

in der Unterteilung nach Bundesländern erfragt.

ErgebniEdarstsllung

Bei den im Monatsbericht angegebenen Zahlen für den

Berichlsmonat handelt es sich um Ergebnisse, die aul den

bis zum Zeitpunkt der ersten Autuereitung elngegangenen

lvleldungen der an der Berichlerstattung beteiligten Unter-

nelynen beruhen; nicht vorliegende Angaben worden

maschinell geschätzt. lm lnteresse einer möglichst genauen

Darstellung der Ergebnisse in Zeitreihen weden die ge-

schälzten Angaben eines Monatsberichts laufend anhand

der nach Abschluß dieses Berichtes eingehenden Firmen-

meldungen korrigiert.

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistik w8rden in der

Gliederung der Systematik dsr Wirtschaftszweige (WZ),

Ausgabe 1979, dargestellt. Neben den Ergeboissen lür die

drei Wirtschaftsgruppen der Unterabteilung 71

"castgewerbe" der WZ werden Ergebnisse ftir ausgewählle

Wirtschafl sklassen veröfientlicht, soweit dies stichproben-

theoretisch vertretbar erscheint.

LJnternehmen, die bei der Befragung im Rahmen der Han-

dels und Gaststättenzählung 1985 eine gemischte Tätigkeit

angaben (Beherbergung und Gaststättenleistungen) wurden

dem Beherbergungsgewerbo zugeordnel, wenn ihre Beher-

bergungskapazität aus mindestens I Betten bestand.

Definitionen

UmEeb

Umsatz ist der Gesamtbelrag d€r abgerechneten Lieterun-

gen und sonstigen Leistungen (einschließlich Umsalz-

steuer) zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekl und

Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Poslen wis

Kurtaxe oder Fremdenverkehrsäbgabe) so\ivje einschließlich

- lalls bei Ueferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrie-

ben Oesondert in Rechnung gestellt - Kosten lür Fracht,

Porto und Verpackung.

Nichl anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land- und Forst-

wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. au§ dem

Verkaul von Anlaqevermögen) und betriebslremde Erträge

(2.8. Einnahmen aus Vermietung uod Verpachtung von

betriebslremd genutzton Gebäuden und Gebäudeteilen,

Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder

Erhäge aus Beteiligungen).

-5-



Früheres Bundesgebi€t

Gewährte Stonti und Erlösschmälorungofl (2.8. Preisnach-

läss6, Rabatt€, Jahresrückvergütuogen, Boni) sind bei der

Ermittung des Umsatzes abzusBlzen.

Bei Zugehörigkeit zu einar umsatzsteuedichen Organschaft

sind so\flohlder aul das lJntemehmen entfallende Umsatz

mil Oritten als auch di€ mit den übrigeo Tochtergesellschal-

len ba,v. der Mutlergesellschaft gätätglen lnnenumsätze

anzugeben.

B€Edlälügts

Besckiltjgte sind Uitige lnhab€r, mithefiende Familienange.

hörig€ sowie sämfliche Arbeitnehmer. Mitruzählen sind

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke. Udauber).

Tsllz€ltb€Echälügls

Teilzoitbeschäftigte sind tätige Pe.sonen. dsreo durch.

schnimiche Arbeibzeit kürzer ist als dis orts-, branchen-

oder betriebsübliche Wochenarb€itszeit.

Boherb€rgung

Bsherbe.gung betreibt, wer gegen Entgelt Personen vor-

übe.gehend (höchstens 2 Monate) Unterkunft gewährl.

auch lvenn der Betrieb der Beherbgrgungsstätte nicht der

Erlaubnispnicht nach § 2 des Gaststättengeselzes unler-

liegt. Zur Beheöergung gehört auch die Vermrelung von

Zelt- und WohnwageopläEen ebenso wi€ die Vermietung

von Ferienhäusem oder Ferienwohnungen.

Zum Umsatr aus Beteröergung rechnen hier auch die

Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädem, Gara-

genvermietung u.dgl. einschließlich Bedienung§geld.

Nichl zur Beherbergung rechnen jedoch Verprlequngslei-

stungen (2.8. Frtihstück). Disse sind den Gaslslättenlei-

stungen 2uzuaechnen.

Ga8btättenleistungen

Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe von

Mahlzeiten, Lebensmitteln, Gekänken und Genußmitleln

eioschließlich Bedienungsgeld, Sekl- und Gelränkesteue.

Zum Umsatz aus GaststZlttonleislungen rechnen auch der

Vorkauf über die Straße und an Betieb6angehörige sowie

der Eigenverbrauch. Femer rechnen dazu die Einnahmen

bzw. Provisionsn aus Musik- und Spielautomaten, Einlitts-
gelde. einschli€ßlich VergnLigungssteuer, Einnahmen aus

Saalvermietung u.dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkau, von

Zeitungeo, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.dgl. zählen

jedoch nicht zum Gaslslättsnumsatz, sondem zum lJmsatz

aus Einzelhand€|. Entspr€chsndss gili auch tur die Ver-

kaufserlöse aus etwa vorhafld€nsn geweölichen Neb€n-

betrieben.

Bglri6bEarl6n

Entsprochsnd de. Systsmalik de, Wirtschaftsz',veigs,

Ausgabe 1979:

- Hot€l

Bshaöergungs- und Bewirtungsstätte mit hertömmlichem

Dienstleistugsangebol und mit vrenigstens einem Vollrs.

staurant - auch für Passantefl . sowie mrl besonderen

Aulsnthaltsräumen überwiegend lür Hausgäste.

- Gs8thol

Bsharbergungs- und Bewi.lungsstätte mit herkömmlichem

Dienstleistungsangebol - auch fiir Passanten -; der Gast-

hof hat jedoch neben den SpeisB, und Schankrdumen

keins waiteren Aufenthalsräume für Hausgäste.

- P€nalrn
Seheöergungsstäne, in der Speisen und Geränke nur an

Hausgäste abgegeben werden.

. Hobl gami

Beherbergungsslätte, in der an Hausgäste nur Fnistikk

abg€geb€n wid.

- SpolE€rrlrbchaft
Bewirluhgsstätte mit Abgebe von Speisen (mit und ohns

Ausschank von Getränken).

- lmblßhsllo

Bewirtungsstätte mit begrenztem Sortjment von Speisen

(mit und ohne Ausschank von Getränken) und nur weni-

gen Sitzqelegenheilen.

- Scianh irtschatt

Bewinungsstätte mit Ausschank von Getränken

- Bar, Tanz- und V€rgntlgungslokal

Bewi.tungsstätte mit Ausschank von Gekänken und Un-

terhältungsängebot (auch Diskotheken).

- Cate
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FrüherBs Bund€sgebiet

- El8diel6

Bgwirtungsstätto mit Abgabe von Sp€i$€€is zum V€rzehr
an Ort und Stolle (ohne UntBmehm€n d€s ambulanlen

Einzslhandels).

- TrlnlüEll€
Ea,vlrtungsstittte mit eflg begrenzlsm So.timent von Ge.
mnken und nur wenigen Sihgelegenhait€n.

- Kanün€

VerpflBgun$einrichtung mit Abgabe von Sp€isen und

Geffinken an einen ,esten Abnehmerkreis. Dazu gshörsn

auch Küchen, die rcgelmäßig Mahlzeitsfl außsr Haus

liefEm (Cat€I6r).

2. Prozentual€ Veränderung dor Umsätzs und Boschäftigten im OKobor 1993
gegenüber OKobor 1992

2.1 Veränderungsraten d€r Umsätze im früheren Bundesgebiet
Prozent

NominalWirtschaftsboreich Real
in Preisen \,on 1985

Gastgsw€rbe insgesamt

davon:
Beherbergungsgewerbe
Gaststättengewerbe

davon:
Speisewirtschaften,

lmbißhallen
Sonstige Bewirtungs-

stätten

Kantinen

+ 0,9

- 0,0

+ 6,7

- 3,1

- 4,3

+ 2,4

- 4,8
+ 0,5

1,2 5,3

s,2
3,5

2.2 Voränderungsraten der Beschäftig{on lm früheren Bundesgebiet
Proz€nt

Wirt8cheft8berelch

I osrron

I VolL I T€llzeit-

I U..arenot"

Gastgeweöo + 0,5 - 0,5 + 1,8

- 1-
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rrüh.E B@d68cbi.r
! Mirt lf.idir.Ub6EcnrwhllEai- G'tu.,Erü. '

Elg.bni4 .rfda ß{§b l9E6 - l0o

l7.E
rrJ

1990 ..-.......,.....,....,,..........,.-....-
t 99l
1992 .....,..........,.............-....-....-.

l.Ihlbidr..-................. l3p

lttr
t63
t7,l
t6,0

14,0

t7,0
17,9

t6t

63,0
652
e9

299
3t,o

34J
,0

t2,7

r2
0

2,4

:1

,6
2A

0
0

0,4

,3

,3

J

,E

,5

4,9

?,4

0,6

12
3,0
]J

+52
+ !,0
. 2,E
+ 1:l
-2§

22§
23,7

21)

!0J
t2,l

tlr

I1,4

4J
5,0

55
5,6

1J

69

1,9

5,0
22

5,4

{3

33
r3

4,0
2.8
2,1

3.4

1,4

+25
+rJ
+ 1,3

rl

+12

+ 2,4

+ 0,4
+0

+ 2,0
+ 1,3
+ 2,6
+ 3,1

- 0,1
+ 0,9

" r,o

+ t,8
+ 1,3

+ 0,7
- o,t

+ 0,0
-42

.0,
+{3
- 2,1

- 0,t
-tA
-19
- 6,6

_43

2,4

o2
2;a

1l
0,7

4,E

{,t
l9c0 l.rr.Ibjalr.-.....-.-........,..

2.IIrlüi.hr ... ... .... ....

+ 5,4 + t,0
+ 7,8

t1J
l9,t

l99l l.II|btsht.....-....-...-...
2. Il!fri.hr .........,.,..,....,.

lE,l
t9:1

lE.7
20,0

+ 2,8
+ r,,l

+09
+ t,5

+ lJ
-0

+ r,6
,3,0

2,4
1,9

lß

33
3,E

l§
1992 r.IIdbjiüI...-....-..........

2. ILlbjre ...-....,....-....,
42,0
34,9

r,93

1r90

+ 3,0 + 03 l9J +33 + 0,3 +4)

l. Qu.rtil........................
2. qrrü|..........-.......,....
3, Q(l. ü1........................

a. Qürr!...-....................

E,3

9J
9J
9A

r99r r.Qr8b1........-.-..-.....-...
2. Q8h1.......-...---."
3. QlEd ..... ..-.. ..........-.

1. QEtrl.-.............,....,,,

1992 1.Qudrl...,......,.............
2- Qüür.l -......................
3. Qurr.l -.......-.............-
4. Qrrrtd..,,....................

14,6

t7l
1E2
16,7

IJ
l0,o
t02
9,8

t2
2;1
1,6

I,l

5,0

5,4

6,7

+ 1,0
+ 7,1

+48

+ 0,6
+ 0,1

- 7,1

+09
+ 1,1

-2J

+4J
+ 6,1
+ 5,6
+6J

+ 2,1

*12

1 6,6

- 9,1

,7,0
TEJ

+ 2,4
+ 4,0
+12
+ 4,1

2,J
1,0

4,7

4,6
?3
t)
1,9

r2
4J
1,1+

5.4

5J
r9

5p
tt
22

0,1

!,9

EJ
9,t

l0,l
9,6

1!
3,4

{,t
22

+ o,E
+ I,l
-12

1993 l.QErrir....-...........-....-
2. Qüri,1.....-....-............
3. qrdrl.,,.......-............

l{J
IE,2

l8J

5,0
5,{
6)
5,9

1,8

IJ

6,E

10,7

10.7

0,1

2,7

2,4

t2
4,5
.t,l

29
06
o2

0,8
49
4,0
3,1

45

3§
23
4,E

23

1991

1992

1993

s9
5,1

5A

1,6
I,A
J)
5J
6,1

5.t
6,0
6,0

62
5,1

s2
55

4,t
5J
55
6,J

6,1

6,0

62
62
6,0

56,6

+3t
+ 4,1

+4)

OLt,bcr -.....-..,,....,,....,,...
Nd@ü.r .-......-.-..,.....-..

D?z.Eücr -..*..-....'.

15
0,6

J.l!u .............-.-...-....-....

Fcbn{ .........-.-----.
Miu .-....-.....,..,.-.,,.-..,..
ÄDril ....-........-.-..........-..-

Mri.....................-....-.-...-
Irni,....,........-............-..-

+3J
+ IO,l
+09
+lJ

+oJ
+ z,l
- 0,6
+25
+ 2,1
+ 1,6
+ t,8

+ 2.6
.03
+ l,{
+ l9
+ 5,6
+ 4,E

-02
+ 4,0
- 0,1

- t2

1J
r:t
1,9

1,8

z2
t,l
22
2A
2)

20ß

+ 1,6
+ to:1
+ 3,0

+ t,8

+ t,8
- rJ
- I,l

+33
+09

+ 1,1

- o:1
+ 1,0

+rp

-32
+ 0,1

-13
-aß

+2§
+ 9,1
- l,l
+ 1,8

+2§
+ 2:1
+ 1,6

- 0,1
+lJ
+ 1,7

0

+32
" 0,1

-02
+ 103
+ 5,8
+ 1,9

+ 6,4
+ r:l

-2ß
- 5,0
-1§
- 2,E
+16
_02

-03
-53

IJ
L:I
r,9
l,
2.3

2,2
2,3

I,E
I,E

2,E
3,1

32
3J

15
3,t
l,{
13
3,0

3,4

- t,4

-s5
- 3,1

- 1,7

- 2,4
- 3,1

-43

- 1,8

Aull§i,.-....-...............-.

Old.ü.r -....-..-..-.....-.....-.-

Naat r ......................

Dc..ot r.......-..............

,di

JDü - OkiotE.............

hüu.r.....,........................
f lbrtE............................
MIrz,....,,....,....................
AFil.-..-.........-..........,.....-
i,ßi..................,,..............
hEi...-.................-.......,..-.

,üIi.,,...,,...........................
Aug', --'.-.-..----.
Scpt@tr r .....,,....,....,,.,..

Olioü.r ......-..........-.....,..

29
2§
3,t
3A
1,9

3,5
t,5
r5
3J
33

E,]
42

E,3

5,0
7,9
92

4,1

6,0

z,l
4,6
5,1

0
4,5

+ 0,8 lp l2,t +lJ 3J 6,1

Blhc-

IvLl. DM %tJt'fJrl DM Mrd. DM

') Ho.ü!cr!ch!.&r.E boisddrlpd'dltlivoSticbmbeü.t28Es
b.iudan lD.r Eit.iDcm Jaür! ur[r E Eh 50 000 DM. Di. Ert.tni*.
*lribD ' h.dirsl düü di. N*tE6hEt.D - moDadicä rü.,l(q/i*md
(bj! 2{ li,IoE[.) Lorrtierr

t
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Früheres Bundesgebiet

Die konjunkturelle Entwickluno der Umsätze im Gastgewerbe 
*)

Ergebnisse auf der Basis 1986 = 100

Es handelt sich um Ergebnisse

der Zeitreihenanalyse nach

dem "Berliner Verfahren"

(Veßion 4). Das Verfahren

zerlegt die Originalwerte

(-reihe) in eine Trend-Kon-

,iunKur-Komponente, eine Sai-

son- und Kalenderkomponente

sowie in eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Kompc.

nente des Berliner Verfahrens

wird häufig als KonjunKur-

indikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige "Grund-

tendenz'' der Reihe anzeigt,

Grundsätzlich ist zu beachten,

daß die Schätzung der Zeit

reihenkomponenten am aktu-

ellen Rand (etwa für die letzten

3 Monate) mit gewissen Un-

sicherheiten über die Entwick-

lung behaftet ist.

Das "Berliner Verfahren" ist aus

der Zusammenarbeit der Tech-

nischen Universität, Berlin, mit

dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schaftsforschung, Berlin, her-

vorgegangen. Siehe: Nullau 8.,

Heiler S., Wäsch P., Meissner

8., Filip D.: Das "Berliner Ver-

fahren". Ein Beitrag zu(

Zeitrelhenanalyse. ln DIW-Bei-

träge zur Strukturforschung,

Heft 7, Berlin 1969.

6ASTGEHEFIBE
iNSSESÄMT

fBENO

- 

NoMINAL

GAS-TCEqEFBE U!1SAT!
IM SEHgRBERGUNCSGEHERBE

TRENO

-NoMINA!--.--.-AEAL

rs8a 19as 1990 199r 1992 1993

GÄSTGE!€RB€ UMSAIZ
Iq GASTSTAEITENGEXEFBE

rc€rJo

1946 19A7 r9BA 19S9 1ee2 1S93

1946 19f]7 19S€ 1991 19Se 1993

-9-

I

l



TAEELLENIEIL
FRUEHERES BUNDES6EBIET

1 UI4SATZENTI"IICKLUNG IM GASIGEI'ER8E lvACH BEIRIEESARTEN

1S86 = 100

UMSATZ

OKT.
I,,IiSISCHAFTSGL IEOERUTß

0l(T.

1SS2

SEP,

19S3

OKT.

1SS3

OKT.

1S92

SEP.

1SS3

JAN./OKT.

19S3

IN JEIEILIGEN PEEISEN IN PREISEN DES JAHRES 1385

711 11

711 13

7u 15

711 17

711 I

711 91

711 33

7lt s5

711 37

711 S8

711 g

717

HOTELS

GASTTII]EFE

PENSIINEN

IIOTELS GAFNIS

HOTELSI GASTHOEFE'
PENSIIIIEN, HOTELS GAfiNIS

ERHOLUMS- U,FERIEMEIME

FERIENzENIREN

FERIENHAEUSER,

HUETIEN

CA}IP IiIGPLÄEIZE

PRIVATQUARTIERE

SO.IST. EEHE RgER6. S-IAETIEN
(0H. HoH,rHEIrlE US!,t)

BEHERB€RGUIES€EI,{ERBE

SPEISEIIIRTSCHAFTEN

iIIBISSHALLEN

SPEISEHINTSCHAFTEN,
IIIBISSHALLEN

SCHIIIKHIRTSCHAFTEN

BARS, TÄNZLOKÄLE U. AE.

CAFES

EISDIELEN

TR INXIIALL€N

SO.]ST. EEHIRTUI]GSSTAEITEN
(OH. KINTINEN US}I )

GASTSTAETTEIßEI,IERBE

164,9

146,0

143,1

1S0,7

711 EEHERAERßUI]GSGEI{ERBE

138,4 122,3

725,4 108,2

775,2

749,4

134,S

114,9

I?5,9

115,6

t07,5

103,2

115,S 132,1

t 25,6

112,3

106,4

154,0 161,6 163,5 137,0 tl7 ,8 r06, r

14:|,1 163,3 131,7 150,8 108,4 125,3 t95,I 114,0

168,8 154,7 102,S 103,0 i28,3 118,9

1SS,4

136,8

155,1

167,5

139,2

t24,5

181,3

126,z

110,5

133,0

62,4

76,8

107,3

11S,q

I07,3

118,8

121,S

106,3

s0,1

135,S

773,3

77,O

109,8

717,1

715 K1NTINEN

713 15

713 1

tsz,9

153r4

150, r

161,1

177,9

1Ell,1

149,6 106,0

137,5 777,2

to7,l
128, 1

r72,2

724,2

108,3

713 GASTSTAETT€].IGEXERBE

1ß,7 105,3

107,S

713 S1

713 S8

713 97

713 S

tz7,3

108,9

s8, E

73,4

72,4

105,1

a9,7

144,6

108, r 104,0 10I,0

103,7 107,0 102,6 100,0

112,8 113,0 118,4 111,5

108,7

119,1

a5,7

98,6

89,6

100,1 96,6 95,6

715

11

KANIINEN

GASTGE}IERBE

170,0

133,3

159,2

134,S

161,5

136,2 105,9

140,9

1I1,8 108,3

133,1

101,1125,3

1 )SYSTEI'IATIK oER I,IIRTSCHAFISaf I6E, AUSCABE 1979,

- to -
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FRUEHERES EUNDESCEBIEI
2 UiISATZENIHICKLIIIIG IIl GASTOEHEEBE MCH BEIRIEESARTEN

PROäN1

VERAENDERUIIG OER UMSATZHERTE

GEGENYEBER

1S2 I 
sEP. 1ss3

0KT. S3

GEGENUEBER

0KT. 92

,JÄ 1,/oKT, 93

GEGENUEBER

JiN. /oKT, S2

oKT. 1933

HIRTSCHAFTSGLIEOERUIIG
OKT

IN JE!.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1385
19AE = 100

711 11

711 13

711 15

717 17

711 1

711 BEHERBERGUISSGEHERBE

-4,2 -1,4

-1,1 0,3

-2,4 -1,4

-5,7 -7,4

IIOTELS

GAST}IOEFE

PENSIglEN

HOTELS 6AF'!IS

HOTELS, MSTHOEFE,
PENSIO,I€N, HoIELS GARiII S

ERHOLUI§S- U.FERIENHEIHE

FERIENZENTREN

FERIEMAEUSER,
FERI€|!,IOHNUI\IGEN

IJUETIEN

CMPIiJGPLAETZE

PRIVATQUARTIERE

Sü'1ST. BEHE R8ERG. STAETTEN
( 0t1, HoHNliEIrlE USX )

EEiIEREERGUißS§EHERBE

SPEISE']IRTSCHAFTEN

IMBISSHALLEN

SPEI SE!,{IR'TSChAFTEN,
IXBISSHALLEN

SCHA'\KIII RTSCHAFTEN

BARS, TÄA1ZLOKALE U. AE.

CAFES

EISOIELEN

TRINKHALLEN

5u',lST . 8EH I RTUIIG SSTAETTEN
( OH. PNTINEN USH)

GASTSTAETTEiIGEHEREE

-4,8

-1,5

-8,S

-3,3

-6,3

-14,3

-13,4

+,4
-4,S

711 Sl

711 93

711 95

711 96

711 97

711 98

711 I

-4,7

-12 
t3

-3,4

-8,7

-0, s

-1,1

0,0

-0,3

1,1

1,4

-2,6

3,1

-4,2

6,2

-2,3

-6, S

-2,6

2,8

-3,1

713 11

713 15

713 I

ltt

1t3

-4,8

-4,4

7'4

'4'5
1,3

-1,1

713 GASTSTAEITEISEXERBE

1,3 1,S

-4,0 -1,1

-0,0
0,5 a,2

0,8

4,2

-3,1

0,3

0,6

715 KANTINEN

1,0

-1,0

-8,5 -4,8

-6,1

713 91

713 93

713 95

713 96

713 I

0,4

-1,6
0,0

3,6

18,3

1,1

3,6

9,8

-4,8
-51,8

-0,7

1,8

0,7

1,1

-1,7

-4,3

-3,?

'715

77

KANTINEN

GASTGEHERBE

8,7 6,5

0,8

2,4 1,s

I)SYSTEMATIK DER HIRTSCHAFTSZI"IEI6E, AUSGABE 1979.
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FRUEHERES EUNDESGEBIET
3 EN]IIICKLUIß DER BESCHAEFTIGIENZAHL III GASIGEI.IERBE MCH BEINIEBSARTEN

BESCHAEFTIGTE I VERAENÖERUAIo DER BESCHAESTIGTENZAIIL

I,] I RISCHAF I SG L IEOERUIIG

DAVü,1

VOLLBESCHAEF.
TI6TE

IEILZEI]BE-
SCIIAEFiIGTE

I l__ rlu*__-
lrr,rs- lvot- irErrzrrr-
lGEsar,rrlBE- IBESCHAEF-
I lscHAEF-lTIGTEI lTrGrE I

DAVON

INS-
6ESAMT

VOLL-
8E-
SCHAEF-
IIGTE

TElL.
2EIT.
8E-
SCIlAEF
TIGTE

INSGESAHT

0KT. 1993
OKT.

oKT. I sEP. I

1992 rsse I

1993
OKT.
1S92

GEGENUEBERI sEP. I oKT. I

| 1s$ | 1se2 |

SEP
JAN. /OKT, I9€3

GEGENUEBER
.,4N. /oKI. 1eg21S93

1386 = I00 PRO2ENT

711 11

711 13

711 15

771 17

711 1

HOTETS

GASTHO€FE

PENSI{I\EN

HBTELS GARNIS

HOTELS, GAS'THIEFE,
PENSIO.IEiI, HOTELS GAfi'{IS

ERTIOLUIIGS- U. FERIENHEII{E

FERIEMENTREI!

177,4

177,4

120,4

135,5

-3,4

0,3

7,7

-4,5

71 I BEHEREERGUT'ESGEI€ff 8E

-1,5 -4,4 -2,2 7,2

-2,2 0,4 -1,5 0,2

-3,6 2,7 -3,2 0,8

-2,3 -8,1 -1,S 1,3

0,3

-4,0

-3,q

-L,4

0,5

2'l

-3,1

-4,5

3,0

4,6

t,6

108,0

108,7

102,5

I16,5

105,3

102,0

89,3

106,3

711 91

711 93

711 95 FERIENT]AEUSER,
FERiEl\!nOHNUIIGEN

713 91

713 33

713 S5

713 96

113 97

713 I

SPE I SEI,{ I RTSCHAF TEN

IIIBISSHALLEN

SPE I SEI,i I RTSChAF TEN,
II.tBISSHALLEN

SCHANEdIRISCHAFTEN

SARS, IAMLOKÄLE U. AE.

CAFES

EISDIELEN

IRINK}IALLEN

Sft SI. BEXIETUM]SSTAETTEN
(0H. KANIIT€N USl,,r )

6ASTSTAETIET.ISEI{EFAE

116,1

10s,2

110,1

10{,3

124,l

tza,6

0,8

-2'4

105,9

a7,4

s9,7

90,0

114,2 4,0

8S,8

s7,5

aLl
92,1

96,4

103,1

-0,1

7,1

713 GASTSTAET'EN6E'.JER8E

2,6 2,4 -t,4 -8,7

..0,2 5,1 0,9 ?,t
1,5 -1,3 -?,4 -0,5

-35,6 3,3 37,1 31,3

-3,4 -1,4 -4,4 -14,8

-3,3 1,1 -5,5 -1,C

-?,0 1,6 3,0 I,a

715 KANTINEN

-0,1 4,0 -0,4 6,S

4,0

-1,6

2,4

1,6

-a,z
3,4 -1,7

0,8

0,7

4,8

-3,4

108,3 104,1 120,3 -2,5 -1,9 -4,1 -2,0 0,S -r,7 -1,9 -3,3 r,3

132,2 107,8 163,S -2,3 -2,a -8,5 -3,5 3,8 -Z,O 0,0 -4,7 4,7

a4,z 91,0 74,3 4,7 -16,4 10,9 -6,8 -4,9 -29,5 2,A ?,2 3,5

711 96

777 Sl

711 98

711 I

HI,JETTEN

CAI,IP IIIGPLAE TZE

PRIVATQUARTIERE

Sü!ST. BEHERBERG, STAETTEN
( ü,i. HOIINHEIHE USI,] )

BEHEEBER6UI'{GSGEHERBE711

713 11

713 15

713 
11

713

115

71

86,1

a5,7

117 t4

98,0

74,0

98,8

78,S

73,9

97,5

10s,5

91,4

143,8

110,3

69,8

3,0

-1,4

3,1

-0,9

11,1

-7,2

2,7

-0,8
4,7

0,5

-6,5

0,8

-q,2

-1,5

3,5

-1,2

-0,7

5,3

KANIINEN

GASTGEI.IE RBE

138,1

702,7

744,4

s8,s

tza,4

to1 ,7

5,0

0,5

-1,7

-1,1 1,1

0,0

0,5

0,5

1,6

-t,4

5,9

0,5

7,q

-0,5

5,1

1,8

1)5YSIEI{ATIK DER I,IIRISCHAFTSZ,IEIGE, AUSGAEE 1979,
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lll. Teil: Neuo Länder und Berlin-Ost

Erläuterung€n zur Gastgewerb€statistik

Rechtsgrundlag€

wie im früheren Bundesgebiet.

ErhobunEsb€rsich

wie im früheren Bundesgebiet.

Erhebungseinheit

wie im fniheren Bundesgebiel.

Erhebungsm€thode

Den Ergebnissen liegen die Angaben eines repräsentativ

ausgewähllen Berichtsflrmenkreises zugrunde. Dieser

Eerichtsflrmenkreis setzt sich zusammen aus Untemeh.

men, die zum Zeilpunkt der Wiedervereinigung bestanden

und solchen, die zvJischenzeitlich neue gegnindet wulden

Erhabungsorgaäisatlon

wi6 im f.riheren Bundesgebiet.

Erhsbungs- und Darstellungsmerkmala
wie im lrüheren Bundesgebiet.

Dellnitionen
wie im fßiheren Bundesgebiet

Ergebni6darEtellurlg

Dis Ergebnisso der Gastgeweöestaüstik we.den in der

Gliederung der Systematik d6r Wirtschafbzwelge, Ausgabe

1979 dargestellt. Angeslchts der stärken Veränderungen in

der Struktur des Gastgewerbes in den neuen Ländem und

Berlin-Ost muß Abstand davon genommen werden, die

Ergebnisse wi.tschattlich tief gegliedert bereitzustellen. Ver.

änderungen im Berichtsfimenkreis, dazu gehören neben

der Erfasslng von Neugdndungen, auch Betdebsstiile-

gungeo, rechtliche Unternehmensleilungen, lassen bei tiefer

gegliederten Ergebnissen nur schwer die'echte' Umsatz-

entwicklung e.kennen.

Eine släfterdifferenzierte Ergebnisdarstellung lvird erst

mö3lich s6in, nachdem di6 Ergebnisse der im Jahr 1gg3

vorgesehenen Handols- uod Gaststättenzählung vodiegen

Es handell sich um vodäufige Ergebnisse, dia aufgrund der

Nachmeldungen und des Einschleuseos von Meldungen

von neugegnindelen Untemehmen sich noch verändem

werden. Dieser Sachverhalt ist aus der Sereitstellung vofl

Ergebnissen für das frühere Bundesgebiet bekannt. Die

Spannweite der Veränderungeo der Meßzahlen kann

alterdings den bekannten Rahmen überschreiten.

- I5-



Neue Länder und Berlin Ost
Entwicklung im Gastgewerbe *)

1991=100

Jah r

Monat

l.Quartal
2.Quartal
3.Quartal
4.Quertal

l.Quartal
2.Quartal
3.Quartal
4.Quartal

l.Quartal
2.Quartal
3.Quartal

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September

Januar
Februar
Mätz

_ April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

darunter:
Gaststätte n-
gewerbe

110,2

105,9

94,1

89,8

91,3

95,2

94,7

86,2

82,1

90,5

90,8

90,2

91,1

92,8
93,4

95,9

96, r
96,2

95,6

92,3

89,6

85,0

83,9

8?,4

81,4

82,5

85,7

93,5
92,3

92,9

90,8

88,9

1991

1992

1993

1992

199s

82,O

99,8

113,9

104,3

114,1

153,6

154,4

139,1

86,2
qq4

113,0

101,5

106,9

10/.,4

95,9
92,8

96,6
105,9

106,1

98,9

128,5

13'l ,6
116,8

104,5

1 1'1,5

111,4

103,4

116,9

156,9
98,9

130,7

128,5

103,8
109,2
't?9,3

140,5
162,4

157,9
155,3
157,0

150,8

150,3

130,2
136,9

112,3

110,1

128,4

138,7
171,8

160,2

156,2

154,4

148,1

93,4
97,0

106,3

119,2

134,7

131,6
134,7

136,7

123,3

121,2

109,9

119,2

96,5

93,9

r06,3
118,7
'143,4

130,0
135,2

132,1

118,1

101,6
102,3

109,5

109,8

112,3
112,4
't12,3

1't1,7
1 10,'l

107,6
102,1
'100,4

97,5

95,7

96,5
100,5

109,1

108,1
'107,6

105,7
104,9

Umsalz (nominal)

Gastgewerbe
insgesamt

darunter:
Gaststätten-
gewerbe

') Vorläufige Ergebnisse

- 14 -
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Fachserie 6:

Handel, ReiseverkehrGastgewerbe,

R€ihe 1 : Großhandel
l.l: Esrchältigl. un.l Um!.tz im Großh.n.l.l (MaArahl.nl
DBr Mon.rsbe.'cht enlhilt M6ßzahlen ond Verändsningsr.tsn flt Voll
und Teil.sitb€.chäfiigts sowie Umsatz, die u.a. nach Wi.tschaftszweigso

1.2: 8.rchätrigung, Umr.rr, w...noing.hg, lrgorb..tsnd und
lnv!!tition.n im Großhandal
Jäh,lich werd6ß Angabsn Über Beschäfli9u.9, Umsat!. Waren€ingan9, !aseF
besrand, lnv.sntionea sowr€ Aufwendung€n far gomisi€ts und g8pachtete
§achanlagen veröffgnilichl. Di€ E.gsbnisse sind u.a. unt6rgli6d€n nach Wirt'
schanszwa€6n, Größenklasssn und Absatzform.n.

1.3: W.roßortim.nt iowi. B.zugs- und Abxtzwos. im GroAhand.l
lm Absraod von fünf brs sisb6n Jahr€n - zul€la für das G€sch5ltsiahr 1986 -
w6rd6n Aflgab€n üb€r dre Zusammensetzu.g dns War€nsotihenis ih Groß-
hand€l €rhob€n. Oi€ss Erg€bnisse sind u.ä. untErqrisdsrt nach winschatts-

!.S.2: Monatlichs R.p.ö$niativ..h.bunq im G.oßhand.l - M.thod. und
Erg6boir!. aut der gasir l98G -

Reihe 2 : Handelsvermittlung
Zwoiiährlich we,d€n Ansabsn übsr Beschaftigung, Um56u, G€ssmlwen der
gegsn P.ovision v6rrtitlelt.n Waren, lnvestitio.en 3owi6 Aulwendungen lür
gemi.t6t. od6r gepachtete Sachrnlag6n verofrenllich!. Dre Ergobnisse srnd
u.a. untergli6d6ri .ach Winschäfts2werg.n, G16ßenklassen und Art€n dsr
HEndslsY.rmilllun9.

Reihe 3: Einzelhandel
3.!: A..chältigt. und Umlstl im Einr.lhsnd.l {trl.&ahl.nl
O6r Monsrib6richt snthält Meßrahl€n und Vsrand€rungsrrten lnr Voll- uncl
T6'llertbe.chäftigt€ sowrs Umsatz, die u... .ach Wi.tschaftszwBig6n und
Eßcheinongsiorm€n gsgli€ds.l srnd.

3.2: A.tcnättlguflg, t mr.lr. W.r.n.ins.ns, Lascrb.!tund und
lnv.rtition.n im Einzdhand.l
Jährlich w€rden Angrben üb6r Beschäftisuns, Umsalz, w3r.n€intauf, La96.-
bssland,lnv.stitionBn sowieMi6ten und Pachlen lü r An lagegüte. vetdft.ntlicht.
Oi€ Erg€bniss6 sind unr6rgli€den u.a. nach wi.lsch6ftsrweigen, Größenklsss6n
und Erscheinungslorm€n.

3.3: w.r.n$nim.nr 3ov'ri. a.rugiwcg. im Eln2.lhandcl
rm Absrand von rünf bis srebsn Jah.sn - rulstzt für das Geschaftsiahr 1985 -
w6.d6n angsbon 0be, die Zosammonsetzung dss War€nso.timenls und dio
B62ugswage im Eißrslhandel t€.oft€ntlicht. Dae Erg€bniss6 sind u-a. unlerglic-
den nach V{rrtschattszwaig€n !nd Ersch6inungslolmsn

R€ihe 4: Gastgewerbe
4.1: 8.rchättigrt. und Um!.lt lm Gang.w..b. lir.ßtEhl.n)
ln monrrlich€r Erscheinungslolg6 wo.den Ang6ben zur Umsalrsntwicklung
und B€§chäftigrEnzahl nach aetii6b§arten verbffontlßht,

4.2: Eoicnlftigung, Umsrt:, Wrr.n.ingan9, L.g.rb.*änd un.l
tnvlrtitionän im Gartgsw.rb!
Zwea!ährrich wsrdsn Angab€n Üb.r Eeschäftiqung, Umsalr, wEraneingang,
Lag.rbestand, lnvesririoncn sowi6 Mi6r.n und Pachlen fü. Anlagegüter
veröffenrlichl. Dis Ergsbniss6 sind u.a. unt6rgliedan nsch Eetrrebsarten und

4.3: w'r.nlonim.nt im Grng.w.rb.
lm Abtänd von 1ünl bi. §reben Jähron - .ulerlt für das Gsschaftsi.hr 1987 -
w.rd€o Angsb6n übsr die ZusBmmsnsstzu.g dBs Warensortim6nts im Gastss-
w€rbs veröffontlacht. Die Ergebni6s€ sind u a. n.ch Wirtsch.ftsrwsisrn untac
gliedort.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
Oe, Jshresb6richt onrhrillAngabsn zum Wsronvsrkshrmit B6,lin tw.sti ÜbBr
dis T,ansiiwogs. Dio Nachwaasung€n e.folgen w.rt- und m€ngenmäßis in der
Glisdo,u.g nach zusaftmens€f.ßtan Warensruppon und m.ngenmäßig nach
V6rkahrsrweigen und Ubsrg.ng§sroll€n. Die Eerichr6rstattung wurdo frit der
Aosqäb6 1989.i.s€st.llt.

Reihe 6: lnn€rd€utscher Warenverkehl
Dar M onatsborichl enthält Angäbon übor Liois.ungen und B€zü93 im Waren-
vsrkehr zwischen dem Gebint del aundesrgpublik Osu$chl.nd vor dem
3.10.1990 und den n€uen Bundesländ.rn einschl. dos Ostr€ils 8€rlins näch
Wrr8ngruppe. und ausg€wähli€n Waremn€n lM.ngeo und Wen6).
Oer Jahrssbericht ist nach Warcnä.tsn tiEl.r g€glied€n.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1: Brh..b.rg'rng im F.i$v.rk.h.
Monstlich w6rd.n di€Ankü.rfto und 0bernachtunEo., dä.onr6rvon Auslands-
gäit6n,n derGli€ddrung nach d6m ständig6.r Wohnsrt!, in allen Beherbergungs-
stättan mir I und m€hr Bexen vsrölfsnilicht- Weiter.Gliaderungsmerkmalssind
u-a. Reisegebi6re, Gemeindegru pp3n, B6tfieb§aden u nd Aotri6b3g röAsn klässon.
AoAsrdem w.den Angaben n ber das j6w€rligs Bstl€ns ngsbot und di6 Kapszrtäts -

.uslastung nachgew€sen. €rg€bnrsss für dss Wint€rhalqahr w€rd€n im April-
Bericnr, für das Sommerhalbi€hrim Oktober-Bericht undfür das Kal€nderiahr im
Oezsmbs.Bodchl Yeröff pntlicht-

7.2 : Brh.ib.'tung.Iaprritäl
Oer in 6jährlichsm Abst.nd (erstmols für 1981) erschein.ndo Boricht enlhält
Ang.b€n übsrAr! Graßr und Ausst.tlung de. 8oh€rborgungsstätt€n mit I und
mshr B6tl€n. 0ie Ergebniss. sind u.a- unt€ryliod8n n.ch Rois696bi.l6n, Go-
msiod69.ößsntl.ss.n sowio AusEt6ttungs - u nd Preis&lsss6n. Auß6rd6m w6rden
Sr.uktu.d.r.n üb€r di. B6herb6rgu.gsk prrität cl.r C!mpingplätz6 nachgBwie-

7.3: U.laubr- uEd Erholungrr.it n
Oi! iährlich. ver666nrlichung bringt Zahlen übsr di6 Rsisob€teiligung der
wohnbavölkeruog sowi€ übe. Raissn. Oi€An$bsn Übsrn€tEon (von 5 undm€hr
Tag.n Oäu6r)srnd u.a. unt€rgli6dort nach Reisszi€1, R€,somonqt, Vslkshrsmittel

7 a: Gr.nroh.EhEit.nd.r R.iry.rk.hr
D€rlährliche Benchlsnthäll Nachweis€üb8rEinrlis€n im gr.n.übo.sch..ir6n-
dsn R€issvorkshr nach Gr€nz- und Länd6Ebschnitt6n sowi! 6inzelnGn Gronz-
übsrg.ogsstsll.o.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Hand.l!- und G.n*üttcnrthlung !985
2u d€n Ber€ichsn Großhandsl, H.nd.lsv8mitllung, Einzslhsndol und Gastgo-
werb€ sind in m.hr.rcn H€ttsn Erg€bnisso für Unt5rn€hm.n, Mshrb€irisbs-
unlsrnohmsn sorris Arb8itsstätt€n voröfionllichl. - Dii zu d6n gleictun B€-
r€ich€n srschi.nonon Hsfts dus d€r Handels- und G.ststättonzählung ,979
sind gdßtenteils noch lioforbar.

Syst€matiken
Sysr6malik dar winschansrw6ig6 mit Erläutsrungsn. Ausgab€ 1979
Sysrem.l,sch.s GnieBe.zerchnis fürPrcduknonsstrtistik€n, Ausgabs 1989
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